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Dritter Theil .

Niederöftre ichs

besonderer geographischer Abriß .

i . Zr. versteht man unter Niederöstreichs
bessndern geographischen Abrisse ?

A. Eine Beschreibung und Darstellung aller der
Theile in welche das ganze Erzherzogthum ,
oder Niederöstceich eingetheilt ist , nach ihrer
Lage , Größe , natürlichen Beschassenheit, und
andern merkwürdigen Verhältnissen .

Eintheilung des Landes .

§r . Wie ist Niederöstreich nebst seiner allgemeinen
natürlichen und kirchlichen Eintheilung noch ftr »
ner und besonders eingetheilt ?

A. An Betracht seiner politischen und Austizver -
sassung ,st es dermal in 8 Viertel eingetheilt ;
sa zwar , daß 4 Viertel Nnteröstreich ; undeben
so viele Oberöstreich in sich begreift .

Vier Viertel

des Landes unt er der Ens oder Uls¬
ter öftre ichs .

Zr. Wie heißen die vier Viertel Unteröstreichs ?
A. Das ite heißtUnterwienerwald : das 2teOber¬

wienerwald : das zte Untermannhartsberg : das
4te Obermannhartsberg .

I. Vier -



I . Viertel Unterwienerwalb .

i . 8r . Was hat das Viertel Unterwienerwald für
eine Lage ?

A. Dieses Viertel hat seine Lage unter dem Wie¬
nerwalde , von dem es auch seinen Nannn hat ;
und grenzt gegen Morgen an Ungarn ; gegen
Niedergang an den Wienerwald , und an das
Viertel Oberwienerwald ; gegen Mittag an
Steyermark ; gegen Mitternacht an die Do¬
nau , und an das Viertel Untermannhartsberg .
Zr. Wie groß ist sein ganzer Flächeninhalt ?

A. Gegen 40 Quad . Meile .

Z. Fr . Welches ist das beträchtlichste Gsbirg in
diesem Viertel ?

A. Der Gallenberq , oder , wie andere , wiewohl
unrichtig sprechen , der Zahlenberg .

4. §r . Welches sind die bekanntesten Flüsse in die¬
sem Viertel ?

A. Die Wien , die Schwechat , Discha , Leytha ,
Schwarz « , Zeöär oder Güns , und Pisting .

8. 8r . Welches sind die Grenzflüsse dieses Viertels ?
A. Die Donau , welche dasselbe von dem Unter -

mannhartsbekge ^ scheidet : und 2) die Lrytha ,
welche gegen Ostsüden die Grenzen mit Ungarn
macht .

5. Fr . Wie viel zählt dieses Viertel Städte ?
Märkte ? Schlösser ? Dörfer ?

A. Es zählt 7 Städte : 20 Märkte : zz Schlösser:
20Z Dörfer .

Beschreibung Wiens .

7. 8r . Welche unter diesenStadten ist die vornehmste ?
Hl. wi - >n, als welche die Hauptstadt aller k. k.

Erblande , die kaiserl . Residenz / der Sitz der
höch-
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höchsten Landeskollegien , eines Erzbischofcs und
des vornehmsten und zahlreichsten Adels ist . ,

z. §r . Woher hat Wien seinen Namen ?

8l. Von den wenden ( Wandeln , welche theils
Deutsche , theils Slaven , ein wildscytisches Volk
waren , diesseits der Donau wohnten , sich allda
miteinander vermischten und durchgängig für eine
deutsche Narion gehalten wurde » welche sodann
besagte Stadt am ersten erbaut , und dieselbe
nach ihrem Namen v . ndam oder Vendobonanr
d i. der wenden Wohnung genennt haben ;
nachher hat man sich einer kürzeren Benennung
nämlich Wien bedient .

o. 8r . Was hat Wien für eine Lage ? und wie groß
ist ihr Umfang ?

A. Wien liegt am südlichen Ufer der Donau ; und
ihr Umfang mit den Vorstädten beträgt bis 4
deutsche Meilen .

10. Zr. Was hat Wien für einen nutzbaren Fluß ?
A. Die Donau , welche zur Beförderung des Kom¬

merzes sehr vieles beyträgt : und zu wünschen
wäre es , wenn auch der Fluß wirn schiffbar
gemacht würde : indem 1) dadurch die Zufuhr
der Lebensmittel und aller andern Artikeln für
Wiens Bewohner überaus erleichtert ; und 2)
such die Stadt selbst mit den Vorstädten eine
sehr gesunde Lust durchs stärker vorbevfliessende
Wasser einathmen könnte : da solche , besonders
bey fast völliger Anstroeknung des bemelteir
Wienflusses rm Sommer , wegen zu sehr ange¬
häuften Unreinigkeiten sehr ungesund ist.

?i . 8r Wie steht es mit der Religion in dieser
Haupt - und Residenzstadt ?

A. Die katholische Religion ist die herrschende :
die Protestanten , Reformirten , und nicht unir ?
te Griechen haben auch ihre eigenen Bethänstr :
. ) die geistlichen Angelegenheiten besorgt der

zeit -
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zeitliche Erzbischof zu Wien durch das Cou -
stjwrrum .

12. 8r . Wie wird Wien nach der kirchlichen Ver¬
fassung abgetheilt ?

A In der Stadt Wien selbst sind 9 Psarreyen :
nämlich i ) die Hanptpfarr zu St . Stephan ,
derer Lage sich dem Mittelpunkte der Stadt
nähert : 2' > die Pfarre zu St . Hieronpmus : Z>
die zu St . Augustin : 4) die Burgpfarre : «)
d,e zu St . Michael : 6) die zu den Schotten - 7)d,e zu den 9 Chörn der Engeln : Z) die zu St .
Peter : 9) die zu St . Dominik .

iZ- As. Wie wird Wien nach der politischen Ver¬
fassung abgetheilt ?

A. Wien wird in die Stadt und Vorstädte abge¬
theilt : die Stadt selbst aber ist in 4 Viertel ab¬
gesondert : und diese sind 1) das Schottenvier¬
tel : 2) das Stubenviertel : z) das Karnervier -
tel : 4) das Wiedmervicrtcl .

14. Zr. Wie groß ist die Stadt Wien an sich ? 2)
nur viel hat sie Thore ? Z) u. wie viel Einwohner ?

A. i ) der Umfang der Stadt Wien , welcher be¬
festigt ist ^ betragt fast 1 deutsche Meile : 2)
zählt die Stadt 8 Hauptthore , welche sind, das
Scholtenthor , Neuthor , Fischerthor , Leopdld -
siadtei tbor , Stubcnthor . Karnerthor , Neu -
karnerihor , Burgthor ; und 3 ) über 8000c ,
Seelen .

iZ . 8r . Was hat Wien für Hauptplätze ? und
was ist allda merkwürdig ?

A. Wien hat 4 Hauptplatze , und diese sind : der
Hof ; der Hohemarkt ; der Neumarkt ; und der
Graben : und auf jedem dieser Platze stehen se-
henswurdige Statuen und Springbrünne .

16. 8r . Wie viel hat Wien Gassen ?
A. Wien zählt in der Stadt und in den Vorstad -

siadreu säst zoo theils große theils kleine Gassen .
17. 8r .
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27. §c. Wie viel zählt die Stadt Wien Häufte ?
wie sind diese von aussen und von innen be¬
schaffen ?

A. Die Stadt Wien alleinig zählt 1Z21 Häuser ,
und diese betragen durchgängig in ihrer Höhe ,
ohne Erdgeschoß 4 Geichoße ; es giebt aber auch
viele zu 5, 6, auch einige gar von 9 Geschoßen :
mehrere haben auch »och dazu 2 auch z Stock¬
werke tiefe , gute Keller : wodurch der großen
Menge Volkes theils Wohnung , theils Be¬
quemlichkeit verschaffet ist. Auch sind sie fast
allgemein von aussen sehr schön , von innen
aber noch prächtiger : Das höchste Gebäude
aber ist die St . Stephanskirche ihr Thurm
ist sehr hoch und erhaben von altgothischer Ar,-
beit . Die schönste Kirche mag die sogenannte
Karkskirche , wie auch die Universitätskirche
semi. Unter den übrigen Gebäuden zeichnet
sich das k. k. Zeughaus an seiner geschmackvol¬
len Einrichtung besonders aus .

i8 - 8r. Wie viel zählt die Stadt Wien geistliche
Gemeinwohnungen ?

A. Sie zählt 2 Herrnstiste , nähmlich : das Ve-
nedicktinerstift Schotten , und die Barnabiten
zu St . Michael : dann 4 Mannsklöster , näm¬
lich der Dominikaner , Franziskaner , Kapuzi¬
ner , und unbeschuheten Augustiner : 1 Frau -
enklostec zu den Urselincrinnen , welches sich
mit dem Unterrichte der Mädchen abgiebt .

19. Zr. Welches sind die Hauptgebäude WienS ?

A. Die Hauptgebäude WienS sind 1 ) die St .
Stephanskirche , derer Thurm sehr hoch und
erhaben von altgothischer Arbeit isi : 2. ) die
sogenannte Karls - und ttniversitätskirche , wel -
che nach dem besten Geschmacke erbauet sind : ,
dann Z ) die kaiserliche Burg , welche an der süd¬
westlichen Seite der Stadt hart am Walle liegt ,
vier Stockwerke hoch ist , und mehr Dequcm -

lich -
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lichkeit , als äusserliches Ansehen hat : in die¬
sem Gebäude , oder nahe an selbem trift man '
eine Schatzkammer , eine Kunstkammer , ein
mechanisch - phnsikaljsches Kunstkabinet : ein Na¬
turalien - ein Münz - und ein Medaillenkabi -
net an , d?e unter die reichesten und votreflich -
sten in Europa gehören , und wirklich kaiserlich
sind. 4. ) Der kaisers. Büchersaal , die Reit - -
bahne , die Reichskanzley , die böhmisch öst¬
reichische Hoftonzlcy , die ungarische Hofkanzley ,
das Hofkammeralhaus , das Münzhaus , die
Hauptmauth , das Kriegsgebäude , die kaiserk:
Marställe , die Wohnung - - er ungarischen
adelichen Leibgarde , das überaus prächtige kai¬
serliche Lustschloß Belveder : z) das Bürger -
spital , und 6) fast alle Gebäude der zu Wien
ansäßigen hohen Herrschaften und Stifter .

ro. Was sind in Wien für Herrschaften an -'
säßig ?

A. 1.? Fürsten : 24 Grafen : 12 Freyherr » nebst
vielen andern von verschiedenem Range und
Charaktere .

pi . Fr. Was enthält Wien für Staatsstelle » ?
M. Die vorhandenen Departement ? theilen sich

in völkische und Iustitzstellen : die politischen
theilen sich in Hofämter : Staats - und Hof -
sielkem

22. 5r. Was giebts in Wien für Hofämtcr ?
A. 6, und diese sind 1) das Obersthofmeister¬

amt : 2) das Oberstkämmereramt : z ) das
Obersthofmarschallamt : 4) das Sberststall -
meisteramt : z) das Oberstjägermeisteramt : 6)
das Oberstfalkenmeisteramt .

sZ. 5r . Welches sind die politischen Staats - -
: stellen ?

A. Der Staatsrath in inländischen Geschäften :
2) die geheime Staats - und Hofkanzley in
auswärtigen Angelegenheiten .

' '
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24. Zr. Alts was bestehen die Hofstellen ?
A AuS z Stellen , als nähmlich i ) aus der

böhmisch - östreichichrn Hoskanzley : 2) aus der
Hofkammer , womit die ministerial Bankode -
Pudation und Komerzhosstelle vereinigt ist. z )
aus der Hofrechnungskammer 7 4) aus der
Hoskammer im Münz - Und Bergwesen , und
5) aus her Oberpolizeyhofstelle .

sZ. 8r . Was gehören für Steven zu dem Hofju -
stitzdepattement ?

tz. Die oberste Iustitzstelle , der Hofkrisgsrath ,
der sowohl die politische als Justitzsachen der
Militz unter seiner Oberleitung dat -

26. 8r . Was ist die N. O. Regierung in Wien ?

A. Sie ist die Landesstelle für das Land unter der
Ens : welcher verschiedene Aemter untergeord¬

net sind : die 2te Instanz in Justitzsachen ist
das Appellationsgericht : die erste Instanz für
die Adelichen ist das Landrecht : dxr Magistrat
gehört in die Klasse der vermischten Behörden ,
da derselbe sowohl pylitische als Justitzsachen
zu besorgen hat , und ist , wie auch die Grund -
gerichte , die erste Instanz für Unadeliche .

27. Fr . Wie ist für öffentliche Ruhe und Sicher¬
heit in Wien gesorgt ?

A. Durch die Oberpolizendirektion : welche ihre
Gewalt in und ausser Wien ausübt :

2Z- Zr. Was sind sür Anstalten zur Geistesbil¬
dung in Wien getroffen ?

A Zur Geistesbrlöuny sind in Wien vorhanden
eine ttuivxrstsat , drey Gymnasien , eine Nor¬
malschule und mehrere Stadtschulen : die Ne-
alhandlungsakademie , das Theresianisch - savoy -
sche Pensionat : ein Pensionat zur Bildung
tüchtiger SchuNehrinnen : eine NonNtnschulet
eine westliche Mädchenschule : ein Taubsiutst -
mentnftitut : ein von Se . r3m . k. k. a. Maj °
»,r <rnz // . für studierende I ' tngkinze aanz ne' .:
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errichtetes Seminar : eine medizinisch - chyrur -
fthe Akademie : eine orientalische Akademie - eine
Ingenieurschule : dann steht die k. k. Biblio¬
thek sowohl bey der Hofburg als auch bey der
Universität täglich jedem Freunde der Wiffen -
ssenschaften offen : Für die Rünste besieht in
Wien eine Mahler - Bildhauer - Baukunstaka -
demie : die Hofbilderqallerie befindet sich im Bel -
veder am Renmvege , und öffnet sich wöchent¬
lich einmal angehenden Künstlern : in der k k
Burg ist vornehmlich sehenswürdig die k. ' k.'
Schatzkammer , das mechanisch physikalische
Kunstkabinet : das Naturalienkabinet,die Münz -
und Medaillensammlung ; und nächst am Fi¬
scherthore die Müllerische Kunstgaklerie .

29. Fr . Wo trifft man in Wien noch mehr schöne
Aufnahme für Künste und Wissenschaften an ?

A- Iu den Pallästen großer Fürsten , Grafen ,
Herren : und zwar nach alphabe¬

tischer Ordnung besitze »: 1) Se R. soh - ir Prm -
eine Kupferstichsammlung , die an

, ^ständiger Kunst und nach dem bestem Ge¬
schmacke in ganz Europa wohl die eivzige in ih¬
rer Art seyn mag : es veranstalteten aber Höchst -
selbe als bester Kenner der Kunst und Natur
diese Sammlung schon von vielen Fahren her
mit allem Fleiße , und verwenden nebst dem
noch vieles zu derer Bereicherungdann besi¬
tzen Hochstselbe noch b) eine prächtige Biblio¬
thek , nnv c) zwar nicht allzuviele jedoch sehr
gute Gemälde : der Platz ist zur Guthaltung
der Werke sonderbar geeignet ; die Einrichtung
rsi vortreflich , und die Ordnung so getroffen ,
daß sie sich als Muster zur Nachahmung wirk - '
sich darstellt .

2) Fursi von Rolloreda hat i ) eine besonders im
historisch und juridischen Fache sehr reichhaltige
Bib . iothek ; der Büchersaal isi an sich erhaben
und gesund : die Werke sind alle auserlesen ,

nach
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«ach der schönsten Ordnung angereiht , «nd deß¬
wegen läßt sich auch der beste lireralische Ge¬
schmack darin, , wahrnehmen : nebst diesem aber
trifft man noch 2) eine sehr reiche und auser¬
lesene Bildersammlung in diesem großen Für -
sienhause an.

Z. Fürst von Esterhazy besitzt 1) eine sehr präch¬
tige Bibliothek , und dann 2) eine kostbare Ku¬
pferstichsammlung ; und jährlich wird noch vie¬
les zu derer Vervollkommerung verwendet .

4) Graf von Zrieß hat 1) eine sehr kostspielige
Bibliothek , 2) eine geschmackvolle Bildergale¬
rie , z ) eine gute Kupferstich - und dann eine
reichhaltige Mineraliensammlung : die Anrei -
hung aller Stücke ist durchgängig meisterhaft ,
und muß jeder » Kenner von Wissenschaft und
Kunst empfehlend seyn.

5) Landgraf von Zürstenberg besitzt 1) eine sehr
gute und reichhaltige Bibliothek ; die Ordnung
ist ebenfalls durchgängig sehr schön und ergötzend .

6) Gras von Zarrgch hat eine Bibliothek , die
sich durch die besten Werke in jedem Fache sonder¬
bar auszeichnet , und deßwegen sehr geschmackvoll
und ansehnlich ist.

7) Bey dem Fürsten v . Rauniy findet sichi ) eine
prachtvolle Bibliothek , 2) eine gute Bildergal¬
erie , Z eine prächtige Kupferstich - und 4) ei¬
ne Marmorsammlung , und 5) ein sehr niedli¬
ches Münhkabinet vor : die Stellung aller ein¬
zelnen Stucke ist durchgängig wohl gerathen ,
und muß sich jedem Kenner bestens empfehlen . 4

8) Fürst von Licdtenstein besitzt i ) eine in jeder
Rücksicht des Umfanges , der gesunden Lage ,
des Lnhaltes , und der Anreihung der Werken
bestbestellte Bibliothek ; 2) eine geschmackvolle
Bildergallerie ; und z ) eine naive Kripse stich-
sammlung ; durch tägliche Anschaffung neuerer
«nd guten Werke gewinnt jedes Fach einen merk¬
lichen Zuwachs . 9)
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9) Fürst v. Lobrsw ' tz hat eine im juridisch - histo¬
risch-' und diplomatischen Fache sehr niedlich und
reichhaltige Bibliothek ; die Werke sind durch¬
gängig auserlesen und gut , bestens angereihet ,
so daß ihr Inhalt sowohl wie ihre Stellung
jeden Kenner behagt .

10 ) Bey Graf Johann von palfi ist eine an gu¬
ten Werken sehr reiche und bestens e ingerichtet «
Bibliothek anzutreffen : der Büchersaal ist zue
guten Erhaltung der Werke geeignet , welche
nebst dem noch in der schönsten Ordnung sich
vorzeigen .

n ) Graf von Schönborn hat l ) eine sehr niedli¬
che und gute Bibliothek : und 2) eine sehr vor¬
nehme Bilderqallerie : Männer von Wissenschaft
schätzen jene : und Kunstkenner sprechen diese «
das Lob. . .

Fürst Joseph v. SchnärzenberyVesitzt ^Ieiist
so wohl im juridischen Fache als auch an römisch -
und griechischen Klassikern besonders reichhalti¬
ge und vollständige Bibliothek : und dann 2)
auch eine sehr gute Bilder - Kupferstich - Und N«2-
turaliensanimlung » wo sich zur Ergötzung wah¬
rer Kenner Geschmack und Ordnung vorfinden ,

izi Fürst Rarl von Schrvaezenberg hat l ) einö
über l2ocio Bände reiche und besonders in dem
Geschichtfache sehr kostbare Bibliothek , 2) eine
sehr schöne Sammlung von Kupferstichen und
sonderbaren Handzeichnungen : und noch täglich
wird vieles auf diese gelehrten und künstlichen
Gegenstände verwendet : die Säle haben eine
für die gesunde Erhaltung dieser Werke sehr gu¬
te Lage , und die Anreihung der Werke selbst ist

"
vortrefflich . Nebst diesen großen und gelehrten
Herren giebt es aber noch mehrere andere so¬
wohl in als ausser Wien , welche eben auch
schöne Bibliotheken , Bilder - Kupferstich - Äa -
tnralienstammtungen besitzen : derer Aufzählung
aber die Kürze dieses Werkchens nicht gestattet ,

: Zo. 8r .
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Zo. Zr. Was kann , war- muß man nun aus Her
Stusstellnng solcher Bibliotheken und Kunsikabi -
neten schließen ?

A. Dieses , daß alle diese so großen HerrN die
größten Freunde und Verehrer der Künste und
Wissenschaften , und zugleich auch jener find ,
die ihre Kräfte und Talente darauf verwenden ,

i Zi-. Zu was muß diese so erhabene Fürstengunst
Jünglinge sonderbar aufmuntern ?

A. Zur fleißigen Verwendung ihrer Kräfte und
Talente , damit sie sich zu nützlichen und recht¬
schaffenen Staatsbürger bilden , und sich jener
großen Unterstützung und Freundschaft würdig
machen .

Zs. Zr. Was sind in Wien für Manufakturen ,
und Waarenniederkagen ?

A. Zu den bekanntesten Manufakturen in der
Stadt gehören die Spitzenmannfakur ; dünn
zwey Blttmen - und eine Cchminkemanufaktm -

? nebst vielen andern . - Waarenniederkagen sind
über 60 : dann über r8 Niederlegn - ; 49 Groß¬
händler ; und Z54 bürgerliche Kaufleute : 2-;
Buchdrucker ; 25 Buchhändler ; und über 20L
Schriftsteller .

ZZ. 5r . Was hat es für eine Beschaffenheit mit
Wiens Vorstädten ?

Ä. Wiens Vorstädte sind fast alle gegen 600 Schrit¬
te von der Stadt entfernt : dann sind sie 2) von
Nordost bis Westnord mit einer Linie umgeben ,
die 9 Thore hat ; und diese sind 1) das Marx -
thor ; 2) das Favoritenthvr : z) Las Mazels :
dorferthvr , 4- dasHundsthnrmerthor Z) dasGum -
pendorferlhor , 6) das Lerchenftlderthor : 7) daS
Hecrnalserthor : z) daS Währingerthor , y)
das Nußdorferthor .

Z4. 8r . Wie werden die Vorstädte abgetheilt ?
A. In die bürgerliche Vorstädte , Dörfer und

Freygründe . -

Zi . §r .



33. Fr. Wie viel sind bürgerliche Vorstädte ?
A. 6 als r ) die Leopoidstadt : 2! die Weisgärberr

3) die Landsirasse mit Inbegriffe deS Neninvegs :
4 ) die Mieden mit der Wien : z) die Leimgru¬
be : 6) die Alstergasse mit Inbegriffe der Wäh -
ringergasse .

z6. Fr Wie viel sind Dörfer nächst den Wiener
Vorstädten ?

A. ; als Erdberg , Hungelbrun , Mazelsdorf ,
Nicklaüdorf , Margarethen , die Windmühle ,
Iosephstadt , der strozische Grund , das alteLer -
chenfeld , die Noßau , und der obere Werder .

37. Wie viel sind Freygründe ?
A. 14 ; als die Iägerzeil , KonradSrverth , Mähl -

fcld , Neinprechtsdorf , Hundsthurm , Magda -
ieuagrund ; Marieiil ) ilf , Spitalberg , St . Ul¬
rich obern Guts mit dem Neustift , Neubau ,
und Obernenstist , der Spvrkenbühl , und das
Lichtenthal .

38. 8r . Wie viel Häuser ? und r ) wie Viel See -
len zählen die Vorstädte ?

A. Sie zahlen über 4600 Häuser , itnd ^ ) Z4Zoc >6
Seelen .

Zy. 8r . Wie viel werden in den Wiens Vorstäd¬
ten Pfarreyen und Klöster gezählt ?

A. 20 Pfarreyen ; 14 Manns - und 2 Frauett -
klöster .

. 40. Zr. Was sind für Anstalten zur Bildung der
Jugend in den Vorstädten getroffen ?

A. Zum Behufe dieser edlen Absicht bestehen in deii
Vorstädten , nnd zwar n) auf der Mieden die k. k.
Ritterakademie Theresianum : dann b) in der I ' o-
sephstadt das Löwenburgische Convikt genannt /
worin alle Arten der Wissenschaften gegeben
werden : 0) ein Gymnasium , viele Lnviaischulen, '
zur Bildung angehender Ingenieurs ist eine In¬

ge-
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genieurschule ; dann ein Lhierarzneynistitut , und
eine Kommerzralkunsischule errichtet : und end¬
lich sind auch «1- 4 Buchdrucktkeyen in den Bor -
stÄten .

41. Zr. Was sind für Fabriken in den Vorstädten ?
A. Wie Marienhilf die leutseligste , so ist St . Ul¬

rich obern Guts die lebhafteste Vorstadt im
Kunstfleiße , indem sich auf diesem Grunde die
meisten Fabrikanten befinden : und auf dem so¬
genannten Schottenselde , welches man auch die
Iosephinische Fabcikenstadt nennt , ist fast kein
Haus , wo nicht wenigstens ein Fabrikarbeiter
sich befindet : unter den Fabriken selbst aber sind
die bekanntesten die Seiden - und Dünntuchfabrik
des Hrn . Ferdinand Bertoli in der Josephstadt :
die Porzellainfabrik in der Roßau ; die Seiden -
rvaarenmanusaktur des Hornpostels aufder Mie¬
den ; die Perlensabriken in der Leopoldstadt ; die
Nähenadelfabrik , am Alserbach ; die Lederfabri¬
ken in der Leopoldstadt und Roßau , die Knöpf -
fabriken aus der Landstrasse u. s. m. Und so eben
verwandeln Sr . R. KK. A. Majestät Zran ; ll .
von dem Nutzen und besten Folgen fürS privat -
und allgemeine Beste aufgegenwärtige und künf¬
tige Zeiten ganz überzeugt , mit vielen Kosten
das ehemalihe Karmelitenkloster auf der Leim¬
grube zur Beförderung des Kunststeißes in ein
Haus der Arbeitsamkeit , und weisen darum
dem Müßiggänge und der faulen Betteley ein
thätigeres Leben au.

42. Fr. Was sind noch mehr für merkwürdige Ge¬
bäude in den Vorstädten ?

A. In der Aklergaffe ist das allgemeine Kranken¬
haus : am Spitalplatze ist das Finde ! » und Wai¬
senhaus : 2 ) befinden sich auch in den Vorstäd .
ten eine Grenadier - eine Infanterie - 2 Kaval¬
lerie - 2 Artilleriekaserne : auch in der Sradt ist
«ine Attillmekaserne .

H 42. 8k
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4Z. Zr. Was giebts zu Wien für Spaziergänge ?
8t. Zum Spaziergange sind um Wien herum die

schönsten Alleen angelegt ; und da sie alle auf
Lenden Seiten nm Latrinen versehen sind / ge¬
hen sie des Abends die schönste Beleuchtung :
dann sind noch zum öffentlichen Spaziergange
geeignet der k. k. Augarren ; der prarer ; das
Belvedere ; der Schondrunn ; Hetzend » f ; St .
Veit ; Brcitenfurt ; Ebersvor ^ ; Lapenbu g:
auch hält Fürst von Lichtensiern den auf der
Wiesen nach engländischem Geschmacke angeleg¬
te »/ und Fürst von Schrvarzepbecg den an
seinem prächtigen Schlosse nächst der Vorstadt
Mieden nach der Kunst und Natur re. tzend her¬
gestellten Garten einem öffentlichen Spazier -
gange offen .

44. Fr . Was hat Wien überhaupt für ein An¬
sehen l

A. Wien hat eines der größten Ansehe » unter allen
Städten der Erde : indem die kaiserl . sowohl als
landeslürsil . höchsten Stellen zu Wien angelegt
sind : der kaiserl . Neichshofcath / die Reichet uz-
lcy , die Staatskanzley die böhmisch östreichi .
sche Hofkanzley , der Hofkriegsrath , d: e königl .
hungarische , gallizische , siebenbürgische , italeni -
sche, venetianische Hoskanzlenen , die oberste Lu¬
st tzstelle , die Kammer , die N. O. Regierung u s.
»v. nebst einer großen Reihe untergeordneter
theils gerichtlicher theils politischer Stellen hier
ihre Wohnstädte aufgeschlagen haben : wo si chdem¬
nach auch nothwendig der Zusammenfluß aller öf¬
fentlichen Geschäfte der ganzen Östreich. Monar¬
chie, und selbst ein wichtiger Theil der deutschen
Neichsangelegenheit hieber lenken muß.

45. Zr. Wie ist für die Arbeitsunfähige und so¬
dann wahrhaft Arme und Hilfsbedürftige Wiens
gesorgt ?

A. Durch die menschenfreundlichen Errichtungen
und Stiftungen verschiedener Spitäler und

Ver -
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Versorgungshäüstr , deren zu Wien mehrere er¬
richtet sind , in denen wohl eine Anzahl von
mehr als 9000 Armen und Kranken durch öf¬
fentliche Veranstaltung versorgt ist.

46. 5r Wie ist für öffentliche Ruhe und Sicher¬
heit in Wien gesorgt t

A. Durch die Oberpolizeydirektion , welche ihre
Gewalt in und ausser Wien ausübt : zur Un¬
terstützung der äußerlichen Sicherheit aber be¬
finden sich in Wien zwey Zeughäuser , das bür¬
gerliche und das kaiserl . , welche unstreitig Be¬
wunderung in den Reisenden und Kennern er¬
regen : zur innerlichen Sicherheit , Beljuemlich .
seit und Zierde aber werden alle Abende aus ein
gegebenes Glockenzeichen bis zooo Laternen an¬
gezündet .

47. Fr . Was tragt sonderbar zum Wohlstände
WienS und seiner Vorstädte bey ?

A. Dieses , daß Wien die Hauptstadt aller k. k.
Erblanden und der Sitz Sr . R. LR . A. Ma¬
jestät selbsten ist : wo sodann die größten Für¬
sten , Grafen , Ritter und Herren von allen
Klassen und Charakteren , auswärtige Bvth -
schafter , Gesandten , Residenten , Ministers
und unzählich viele andere Fremden , die der
Hof des größten Monarchen auf - er Welt
alle nach sich zieht , sich mit den ihrigen befin¬
den und aufhalten : welches gewiß der größte
Vortheil für Wien ist : und billig dürfen sich die
Niederöstreicher vor so vielen andern k. k. Un¬
terthanen rühmen und glücklich . schätzen , unter
allen k. k. Erblanden allein die Ess e zu haben ,
daß in ihrem Lande von vielen hundert Jahren
her Wien die Haupt - und Residenzstadt des er¬
sten und mächtigsten Fürstens der Erbe sey.

48> 8r . Wie ist der Boden in dem Viertel Untere
wienerwald beschaffen ?

A- Der Getraidbgu ist 1) auf demselben sehr be-
H 2 tracht -
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nächtlich ; 2> erzeugt er auch den besten Saf -
ran , Senf , Wein : und Z) ist der Obstbau in
den argen die Donau hin gelegenen Orten von
großer Bedeutung .

49. Fr. Wie l och wird durchgängig der Ertrag der
Wiesen geschätzt ?

A. Durchgängig auf 251002 Gulden .

zo. §r Was sind in diesem Viertel für Kunstpro¬
dukten ?

A. Zu den vorzüglichsten Kunstprodukten gehören
die Tabaksabrik ; die Kattunmanufakturen , de¬
ren 7 gezählt werden : in denrelben werden jähr¬
lich über 240000 Stück Kattun im Durch ' chnjt -
te erzeugt : dann die Porzeüainfabrik in Wien ;
die Spiegelfabrik zu Farafeld .

zi . 8r . Zu was für einem Bisthume gehört die¬
ses Viertel nach der kirchlichen Eintherlung ?

A. Zum Erzbisthume Wiens .

Z2. 8r. Wie viel Dekaneyen , Pfarren , und Lo-
kalkaplaneyen hat es ?

A. Es hat ii Dekaneyen ; 160 Pfarren , und4o
Lokalkaplaneyen .

ZZ. 8r . Wie geht es mit dem Unterrichte der Ju¬
gend in diesem Viertel ?

A. Da jede Pfarre ihre Schule hat , die mit ei¬
nem tüchtigen Lehrer besetzt ist , über den noch
die Ortsobrigkeit wachet , so steht es nur dem
jugendlichen Unterrichte sehr gut .

Z4. 8r . Wie ist der Landmann in diesem Viertel
bestellt ?

A. Da der Boden von Natur aus sehr gut ist ,
und der kandmaun denselben noch über dieß flei¬
ßigst anbauet , benncbst auch eine gute , gespar -
same Oekonomie führt , so steht er sehr wohl¬
habend .

Z5. Zk. Wie ist für die Arbeitsunfähige , und so«
daM
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bann wahrhaft arme und hülfsbedürftige Man¬
sch » in diesem Viertel gesorgt ?

A. Durch die landesvätcrliche Sorgfalt , Kraft
dere für die wah>- hast Hülfsbedürftige Spitäler
und Versorgungshäuler errichtet sind .

II . Viertel Oberwienerwald .

r . sir. Was hat das Viertel VberrvienerwalH
für Grenzen ?

A. Gegen Abend grenzt es an den Fluß § ns und
Oberöstreich : gegen Moryen an das Viert »!
Unte - wienerwald : gegen M trag an Stener - -
mark ; aeae » Mittrrnacjrt an die Donau , und
an das Viertel Obermannhartsberg .

2. Zr Wie groß ist sein Umfang ?
A. Es begreift in seinem Kreise 40 Meilen .
Z. 8r . welches sind die höchsten Gebirge in die¬

sem Viertel ?
A. Gegen Stenermark ist es der Oettcher , da -

Geschaid , der Annaberg , der Ioicpbsberg .
4. 8r . Welches sind die bekanntesten Flüsse in die¬

sem Viertel ?
?l . Die Ips , Ens , Mölk , Eclaph , Tuln , und

Liasam .

Z. 8r , Wie viel Städte , Märkte , Schlösser , Dörr -
ser zahlt dieses D ertel ?

A. Es zahlt 6 Städte ; 62 Markte ; 208 Schlös¬
ser ; 2181 Dörfer .

6. 8 '. Von »ras leben die Einwohner ?
A G> ößtentbeils von dem Feldbau , von der Vieh¬

zucht , auch von dem Weinbau , und der Eisen -
arbeit .

7. 8r . Wie steht dann der Feldbau in diese »»
D- ertel t

A. S. br gut : und dieß «änderbar deswegen , weil
der Boden an sich gut »st , nebst dem aber noch
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öfters bemärgelt wird ^ und so tragt er das schön¬
ste Getreid und sehr guten Safran .

8. 8c. Wie stehts mit dem Weinbau in diesem
Viertel ?

A. Der Weinbau wird in der Gegend um Greif -
fenstei », Königstädten , Tulbing , Baumgarten rc.
sehr stark betrieben : und die besten Gewächse
find um die Z ersten Ortschaften .
8r . Wie hoch ist der Ertrag des Weinbaues ?

A. Er wird auf 16ZZ01 Gulden geschätzt , wann
nicht ein besonderer Mißwachs einfällt .

10. Fr. Welches sind die beträchtlichsten Waldun¬
gen in diesem Viertel ?

A. Jene bey Kaumberg , Lilienftld , Gamming .

n . 8r . Was enthalten sie für Holz ?
A. Buchen , Fichten , Erlen , Linden , Tannen

u. s. w.

zz . §r . Wie hoch schätzt man den Ertrag derselben ?
A. Aus 145619 Gulden .

Was hat dieses Viertel für Kunstprodukte ?
Ä. Eine Kattunmanufaktur , und eine Erdgeschirr¬

fabrik .
r4 . Zu was für einem Kirchsprengel gehört es ?
A. Zum St . Pöltner BiSthum .

rZ. 8r . Wie viel Dekanate , Pfarreyen , Lokal -
kaplanayen , Klöster zählt es ?

A. Es zählt ro Dekanate ; 152 Pfarreyen ; 38
Lokalkaplaneyen ; n Manns - und 1 Frauen -
klvster .

r6 . 8c. Wie stehts mit dem Unterrichte der Jugend
in diesem Viertel ?

A. Sehr gut , indem zu diesem edlen Endzwecke
überall Schulen «nicktet , und mit tüchtigen
Lehrern besetzt sind , über die noch jede Ortsob -
stgkeit fleißige Aussicht hat .

17. §r .
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17. 8r . Wie ist der Lanbmann in tiefem Vierrel
bemittelt ?

A. Wohl , indem er den von Natur aus guten
Boden fleißigst bearbeitet , und dessen Früchte
mäßig genießet .

iZ, 8 . Wie ist für die Arbeitsunfähige , und sodann
wahrhaft Arme und Hülssbedürftige gesorgt ?

A. Durch milde iandesväterliche Errichtung meh¬
rerer Spitäler , Versorgungehäuser , und der¬
selben getreue Verwaltung .

III . Viertel Untermannhartsberg .

8c. Was hat dieses Viertel für Grenzen ?
A. Gegen Morgen grenzt es ans Königreich Ungarn ;

gegen Ab nt> an das Viertel Obermannhai ks»
berg : ocgen Mittag an das Viertel Untenvie -
nerwald : gegen M. tternaclrt an Mähren .

s. 8c. Wie groß ist sein Umfang ?
A. Sein Umkreis beträgt gegen 4Z Meilen .

z. flr . Welches sind die bekannt . sien Flüsse in die¬
sem Viertel t

A. Die Bulka , Theya , March , Rusbach , und
Zeya

4. 8- . Was hat es für Grenzflüsse ?

A. Die Donau , und die March , welche die Gren¬
zen zwischen Mähren und Niederungarn aus¬
machen .

Z. 8' - Wie viel Städte , Märkte , Schlösser ,
Dörfer zählt dieses Viertel ?

A. Es zäblt l2 Städte : 64 Märkte ; iZz Schlös¬
ser ; und 48Z Dörfer .

6. 8c. Wie ist der Boden in diesem Viertel be¬
schaffen ?

A. Auf dem flachen Lande , welches das March -
feld genennt wird , ist der beßte Eelreidbodk »;
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,m obern Theile dieses Viertels aber ist auch
festlicher Weinwachs : in der Gegend gegenWien ist die Federvichzucht auch stark : «nd zu
Pierawarth ist ein bekannter Gesundheitsbrun¬
nen.

7. 8r Wo find die besten Weingewächse ?
A. Bey Rötz , Holenbnrg , Bisamberg , kich-
tenwerrh , Enzersdorf .

8- Wie hoch läßt sich der Weinertrag gemei¬
niglich nach dem Gelde anschlagen ?

A. Wann kem besonderer Mißwachs ist , kann
man ihn immer auf 1519345 Gulden anschlagen .

9- 8r . Wie hoch wird der Acckerertrgg geschätzt ?
^El. Auf 3612453 Gulden .

io . 8". Was giebts in diesem Viertel für Wal¬
dungen ?

A. Sehr beträchtliche : ihr Ertrag wkd durchgän -
grg auf 156955 Gulden angegeben .

für einem Bisthume gehört die¬
ses Viertel ?

A. Zum Wiener Erzbisthume .
ra Zr. Wie viel Dekaneuen , Pfarreyen , Lokaskapla -

neyen und Klöster zahlt es ?

Dekaneyen , 228 Pfarreyen , 55
kokalkaplaneyen , und 6 Mannsklöster .

IZ> §r . Wie siehts mit dem Unterrichte der Ju¬
gend m dielem Viertel aus ?

A Durchgängig sehr g „ t ; indem zum Behufedieses edelsten Endzweckes überall Schulen er¬
richtet , mit tüchtigen kehre, n besetzt sind , über
d e noch jede Ortsobrigkeit ein sehr wachtsames
Aug hat .

14 Wie ist der gemeine Mann in diesem Vier -
tel bestellt ?

A. Sehr gut bemittelt ist er , indem er den ohne¬
hin



hin ergiebigen Boden emsigst anbauet , die
Weinberge sorgfältigst pflegt : und die schönsten
Flüchten des Fleißes reichlichst einsammelt ,
und vernünftig genießet ; den Uiberfluß aber
klug aufsparet . .

iZ. 8r . Wie ist für die Arbeitsunfähige und so.
dann wahrhaft arme und -hilfsbedürftige Men¬
schen gesorgt ?

A. Die milde landesvätcrliche Obsorge hat Spi¬
täler und Versorgungshäuser errichtet , worin -
neu Armuth und Schwachheit Hilfe finden .

IV . Viertel Obermannhartsberg ,
1. §r . Was hat dieses Viertel für Grenzen ?
A. Gegen Niedergang gränzt es an Oberöstreich, ^

gegen Aufging an den Mannhartsberg , und
an dessen «abgelegene Städte Nötz und Meis -
san : gegen Mittag an das Viertel Oberwie -
nenvald , und an die Donau : gegen Mitter¬
nacht an die böhmischen Grenzen .

2. Fr . Wie groß ist sein Umriß ?
A: Er begreift 4. 5 Meilen in sich.
Z. Zc. Welches sind die bekanntesten Flüsse in

diesem Viertel ?
A Die Theya , klein - und große Kamp , Zweites ,

Weitten , KremS , Isper .
4. 5r Wie viel Städte , Märkte ,

Dörfer zählt dieses Viertel ?
Schlösser ,

A. Es zählt rz Städte : 69 Märkte : 154 Schlös¬
ser : 11 >8 Dörfer .

Z. 5r. Wie ist der Boden in diesem Viertel be¬
schaffen ?

A. Er «st der beste im ganzen Erzherzogthume :
denn er trägt Wein , Getraid , Feld - und
Banmfruchte im U- berflnße , und beonebst « och
den besten Safran : hat auch sehr schöne Wal¬
dungen .

6. 5r .
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6. 5?. Wie hoch giebt man denn den Ertrag bvK
allen Artikeln an ?

A. Der Ackererrray wird , wenn anders kein
Mißjahr ist , auf Z720446 fl : der w »nertcag
auf 1407842 fl : der Baume ^ rray aufLoooofl ,
der watdertray auf 896000 fl angegeben .

7. 8r . Zu was für einem Bisthum gehört dieses
Viertel t

A. Zum St . Pöltner .
8- 8r. Wie viel Dekaneuen , Psarreuen , kokal -

kaplaneyen und Klöster hat dieses Viertel ?
A. Es zahlt 10 Dekaneuen » 172 Pfarreyen , 45

kokalkaplaneyen , 9 Manns - und i Frauen -
kloster .

9. 8r . Wie sieht es mit dem Unterrichte der Ju¬
gend in diesem Viertel aus ?

A. ^ Da zu d' eiem so erhabenen Entzwecke überall
«Schulen errichtet , und mit rechtschaffenen Leh-

. rern besetzt sind . über die noch jede Obrigkeit
fleißa wachet , so sichres mit dem jugendlichen
Unterrichte sehr gut aus .

10. Fc. Wie ist der Landmann in diesem Viertel
bemittelt ?

A. Indem er sich fleißigst zur Arbeit anschickt ,
den von Na» ur aus guten Boden unermüdet
bearbeitet , Mäffigung im Geuuße der Fleiß¬
früchte beobachtet , so kann er nicht anders , als
sehr gut stehen .

n . 8r. Wie ist für die Arbeitsunfähigen , und
sodann wahrhaft arme und hilfsbedürftige Men -
scheu gesorgt ?

A. Die milde landesväterliche Ob sorge hat hin¬
längliche Spitäler und Vcrsorqungshäuser er¬
richtet , darüber rechtschaffene Männer zu Ver¬
walter ausgestellt , wo demnach der Armuth be-
jmes gesteuert wird .

Vier



Vier - Viertel

des Landes ob der Ens , oder O. Oest .

Fr . Wie heißen die 4 Viertel des Landes ob der
Ens , oder O. Oest . ?

A. Das Hausruckviertel : daS Traunviertel : das
Innviertel : das Mühlviertel .

I . Das Hausruckviertel .

Fr. Woher hat dieses Viertel seinen Namen ?

A. Es mag daher seinen Namen haben , weil sich
dessen Einwohner bey feindliche » Uiberfällen in
den gegen Bayern z» gelegenen Wald fluchten .

s. Fr. Was hat es für Grenzen ?
A. Gegen Noden grenzt es an das Mühlviertel ,

gegen Ost n an das Traunviertel : gegen We¬
sten an das Inviertel : gegen Süden an Salz¬
burg und Steyermark .

Z. Fc. Wie groß ist sein Flächeninhalt ?
A. 83 ^ 2 . Meilen .

4. 8r. Welches sind die bekanntesten Flüsse in die¬
sem Viertel ?

A. Der Im, , die Rettel , Vögl , Ager , Afcha ,
Tratnach , Aha , und Aurach .

z. Fr. Welches sind die Grenzflüsse ?
A. Die Donau .
6. Fr . Was hat es für besondere Seen ?
A. Den Attersee . den Mondsee , den Abernsee oder

Wolfgangsee .

7. §r . Wie viel Städte , Märkte , Dörfer hat
es ?

A. Es hat 6 Städte , 25 Märkte , 234z Dörfer ?

Beschreibung Linzs .

8. Zr. Welche unter den Städten des Hausruck -
vicrtels ist die vornehmste ?

A.
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A. Linz als die Hauptstadt des Lande » ob Sep

Ens , oder Oberästreichs :
9. 5r. Was hat Linz für eine Lage und Be- chaf -

fcnheit ?
A. Die Stadt liegt mit einem ansehnlichen Schlo -

fk am südlichen User der Donau : über diesen
Fluß ijr eine hoszerne Brücke 400 Schuh lang
geschlagen ; am Ende der südlichen Seite dieser
Brucke ist ein eisernes Gatter , welches Nachts
gs,chlossen wird ; mittelst die' er Brücke hängt
Linz mit dem Mühlviertek zusammenoberhalb
auf einem Berge liegt das landesfürstliche
Schloß , welches ein ansehnliches Gebäude ist ,
und eine sehr reißende Lage hat .

1». Fr. Wie ist Linz abgetheilt ?
A. Linz ist in die Stadt und 2 Vorstädte abae .

theilt : die L- tadt selbst aber zerfallt wieder in
die alte und neue.

11. F . Was hat Linz für Hauptplätze , und für
Geläut « ?

A. Linz bat nur einen einzigen Hauptplaß , der
mit ein?' P' ächtioen Diki ' einigkeitsiänle prangt ,
lann bar es eine sehr niedliche bischöfliche Re¬
sidenz , ein Pr esteralumnat , ein prächtiges
N, t ' . chaus aus dem ' ehr geräumigen und durch¬
aus mit schönen Hängern Hingegebenen Haupt -
platze : dann Z niedliche Kirchen , als nähmlich
d-e Dom - die Psarr u. die Minoritenk ' rche : ein
Schulgebaude , sowohl für die höheren als nie¬
deren Aasten : eine Normalschnle : auf dem so¬
genannten Hofberge stnd auch noch viele an¬
sehnliche Gebäude besonders das Landhaus .

12. §c. Wie viel zählt Linz Häuser und Seelen ?
A. Häuser zählt es über iZoo : und Seele » bey

20000 .

IZ. 5r Wie werden die politischen Angelegenhei¬
ten im Lande ob der Ens besorgt ?

-A.
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A. Zur Besorgung der politischen Ängetegenheiien
besieht in Linz eine Landesregierung , derer Chef
zugleich das Haupr der Ständen ist. Der Lan¬
desregierung sind die Kreisämte ' ' , das in Grünn -
den gelegene Salzoberamt , die Landgerichte ,
Magistrat , und Ortsobrigkeiten untergeordnet ,
auch hat in Linz das Pollizeyamt als ein Fili¬
ert von der Polizeydirrktion in Wien seine »
Sitz ,

,4 . 8r Wie werden die adelichenJustitzangelegen »
herten besorgt ?

A Zur Handhabung der adelichen Institzangele -
genheiten besieht in Linz ein adeliches Gericht ,
unter dem Titel Ar idrechr ; die Appellation
aber geht in allen Fustitziachen dieses Landes an
das in Wien bestehende AppellativnSgericht .

rz . 8r. WaS sind noch «nehr für gute Anstalten
zum Beßren des Landes ob der Ens in Linz ge¬
troffen ?

A. Es besindet sich in Linz noch zuni Beßten deS
Landes ob der >Lns ein Oberpostamt : ein Mi -
litzkommando : ein Feldkriegskommissäriat : ein
Zeughaus , u. s w.

rtz 8r Waü hat das ^ausruckvierrel für Natur¬
produkten ?

A- Es hat i ) einen sehr guten Getraidbau : 2)
in der Gegend uiu Alchan hat es auch etwas
Wein , welcher aber nicht zum allerbesten ist :
bann giebt es auch Z) bey Engelszell schone
Marmorbrüche .

17. 8r. WaS hat es für Kunstprodukten :
A. Sehr viel «: besonders aber hat es il ausser

Lmz am südlichen Nser der Donau eine schöne
Wollen - eugmanufaktur : 2) in Schwauenstadt
eine Muselin - und Batistmanufaktnr : Z> in
der Gegend von Engelszell eine schwarze E' d-
gcschirrfabrikatur : 4) in der Rahe von Vökl -
brück eine Holzwaarenfabrikatur .

rs . 8r .
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iZ. 5r . Zu was für einem Bisthuure gehört die¬
ses Viertel nach der kirchlichen Eintheilung ?

A. Zum LinzerBisthume .

19. Fr. Wie viel Dekanate ; Pfarren , Lokalkapla -
neyen , und Vikarariatx hat dieses Viertel ?

A. Es hat 6 Dekanate : gc> Pfarren ; n Lokal -
kaplaneycn , und Vikariate .

30. 5r . Wie stehts mit dem Unterrichte der Ju¬
gend in diesem Viertel ?

A. Indem jede Pfarre ihre Schule , und dabey ei¬
nen tüchtigen Lehrer hat , über den noch jede
Ortsobrigfeit fleißig zu wachen hat , so stehts
mit dem jugendlichen Unterrichte in diesem Vier¬
tel sehr gut .

21. 8r . Wie ist der Landmann in diesem Viertel
bemittelt ?

A. Da der Boden in diesem Viertel für den Ge-
rreidbau sehr gut ist : und diesen der Landmaim
fleißigst bearbeitet : so ist er durchgängig wohl
bemittelt : auch haben 2) jene , so sich in Fa¬
briken beschäftigen , ein gutes Verdienst , und
bequemes Auskommen .

22. 8r . Wie ist für die Arbeitsunfähige , und so¬
dann wahrhaft Arme und Hülfsbedürstige ge¬
sorgt ?

A. Milde landeövaterliche Sorgfalt hat diesen
Elenden schon Spitäler und Verpfiegungshäu -
ser errichtet und angewiesen ; die eben auch von
rechtschaffenen Männern verwaltet werden .

II . Das Traunviertel .

1. 8r . Woher hat dieses Viertel seinen Namen ?
A. Von dem Traunflusse , welcher es durchströhmt .

. 8r Was hat es für eine Lage , und Grenze ?
l. Gegen Norden grenzt es an den Traunfluß :

gegen Gsten an die Ens : gegen Suden an Ober -
steye ?-
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sieyermark : gegen Westen an den südliche » Theil
des Hausructvtertels .

Z. Fr. Wie groß ist sein Flächeninhalt ?
A. 92 Quad . Meilen .

4. Zr' Was hat eS für Flüsse ?
A. Die Traun , Ens , Sleyer , Jschel , KremS ,

den Naniingbach , und den Reiöfluß .
Z. Fr. Was hat es sür Grenzflüsse ?
A. Die Trau » , Ens , und Aschel .
6. FWas hat es für Seen ?
8t. Dr » Traunsee , Hallstädtersee , Laubachsee ,

8iiorn ; ee, Grundelsee , Gleineggser , Gvßringsee .
7. F -. Was hat es für Gebirge ?
A. Gegen Eteyermark und Salzburg hat es sehe

hohe Gebirge , unter denen der Priel der höchste
seyn mag.

8. 8c. Wie stehts in diesem Viertel mit dem
Feldbau ?

A. Sehr gut ; besonders in der Gegend um St .
Florian .

9. Zc. Was gewähren die in diesem Viertel gele¬
genen Wässer für Fische ?

A. Die besten Fische als da sind Forellen , Saib¬
linge , Reinoiiken u. s. w.

ro . 8r . Was haben die Waldungen in diesem Vier¬
tel für Holz ?

A. Eichen , Buchen , Erlen , Tannen , Pappeln ,
u. s. w.

H. 8r . Was giebts in diesen Waldungen für Wild ?

A Hirsche , Rehe , Hasen , Wildschweine u. s. iv.
2) an wilden Geflügel Rebhühner , Birk - und
Auerhahncn .

,2 . Zr. Wie stehtS mit der Bienenzucht in diesem
Viertel ?

A. Die Landleute wohnen derselbe » sehr fleißig zu
ihrem
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ihrem großen Lobe ab, und steht deßwegen ziem-
Uch gut .

iZ. 5c. Was giebts für Kunstprodukten in diesem
Viertel ?

A. Viele Eisenwaaren , so inS Ausland weit ver¬
schickt werden : z. B. Sensen , Sichel , Klin¬
gen , Messer , u. d. m. : überhaupt beschäftigen
sich mehr als Zooo Menschen in den Ersensab -
riken .

14. Zr. Wie viel Städte , Märkte , Dörfer zählt
dieses Viertel ?

A. Es zählt 2 Städte : iZ Märkte : 70Z Dörfer .
iL. 8r . Zu was für einem Bisthum gehörtS nach

der kirchlichen Eintheilung ?
A. Zum Linzrr Gisthume .
16. 8r. Wie viel zählts Dekanate , Pfarren , Lo-

kalkaplaneyen , Vikariate , Expostturen ?
A. Es zählt z Dekanate , 54 Pfarren , 7 Lokal -

kaplaneyen ; iz Vikariate ; 6 Exposituren .

17. Zc. Wie stehts mit dem Unterrichte der Iii -
' gend in diesem Viertel ?

A. Da durchgängig in jeder Pfarre eine Schule
errichtet , und darüber ein geprüfter Mann ge.
setzt ist, über den noch jede Orrsobiigkeit zu wa¬
chen hat , so stehts mit dem jugendlichen Unter¬
richte sehr gut in diesem Viertel .

18. 8r . Wie ist der Landmann in diesem Viertel
bemittelt ?

A. Er ist der reichste im ganzen Lande ob der Bns ;
indem es in diesem Viertel Landleute giebt , wel¬
che bey 20000 Gulden im Vermögen haben .

19. 8r. Woher kömmt dann eigentlich der Wohl¬
stand dieser Landleute ?

A. Daher ; weil r ) der Boden , den sie innhaben ,
schon von Natur aus gut ist : 2) weil sie den¬
selben »»ermüdet uud mir allem Fleiße bearbei¬

ten ;
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ttii ; 4) weil sie nebstdem eine sehr qute Haus¬
haltung führen , ihr Vermögen wohl zusammen¬
halten , und nichts davon lüderlicherweise ver¬
schwenden .

20. 8r. Wie ist für die Arbeitsunfähige . und so¬
dann wahrhaft Arme und Hilfsbedürftige gesorgt ?

Ä. Alle diese wahrhaft Arme finden ibre Unterstü¬
tzung in den durch landesväterliche Sorgfalt er¬
richteten Spitälern und Derforgüngshäufern .

III . Das Innviertel .

1. Zr. Wöbet hat dieses Viertel seinen Namen ?
A. Von dem Flusse In » , welcher es westwärts

begrenzt .
2. 8r . Was begreift dieses Viertel für Land in sich?
A. Es begreift einen Theil von Oberbayern in sich,

welcher zwischen der Donau , dem Inn , und
der Salza liegt .

Z. Zr. Was hats für eine Grenze ?
A. Gegen Norden grenzt es an die Donau : gegen

Osten an das Hausruckviertel : gegen Süden
an Salzburg : gegen Westen an den Inn .

4. Zr. Wie groß ist sein Flächeninhalt ?
A 41 Quad . Meile .

Z. 8r . Was hats für Grenzflüsse ?
A. Die Donau , Inn , und Salza .
6. Zr. Hats auch Gebirge ?
A. Ja , und sonderbar gegen Westen und Salz¬

burg hin ist es sehr gebirgig .

7. 8r . Wie stehts in diesem Viertel mit dem
Feldbau ?

A. Sehr gut , indem der Boden thonartiq , und
von den Landleuten gut bearbeitet wird .

8. 8r. WaS bats für Waldungen ?
A- In der Gegend um Braun « » , Hvhenkuchel ,

I Herrn -



Herrnhard , Wildshut , Untendorf , Mattighv .
fen Schärding , und Ried Hai es sehr viele Wal -
dimaen ; die Schwarzhölzer kommen da am häu -
stgsten vor .

y. Fr. Was hatS für Kunstprodukten ?

A. Zu den vorzüglichsten Kunstprodukten dieses
Viertels gehören die Eifenarbeiten , die Leinen -
webercn , Tuchweberey . Papiersabrikatur , Pul -
vermühle , und Farberey , welche sich in die'
Schön - Schwarz - Fell - und Baumwollfarberey
theilt . .

10. Wie viel zählts Städte , Märkte , Hosinärk -
te » Dörfer , Schlösser , einzelngelegene Schlös¬
ser , adeliche und Edelsitze ?

A. Es zählt 2 Städte , 6 Märkte , 64 Hofmärk¬
te , 2224 Dörfer , 64 Schlösser , 6 einzel gele.
gene Schlösser , 1Z7 adeliche und Edelsitze .

11. 8r Zu was für einem Bislhum gehört die¬

ses Viertel ?

A. Zu dem Linzerbisthume .

12. Wie viel Dekanate , Pfarren , Dekanate , unk

Filiale zählt es ?

A. Es zählt 4 Dekanate , 36 Pfarren , 12 Vika -

riate , und 45 Filiale .

iZ. Zr. Wie ist für den jugendlichen Unterricht in
diesem Viertel gesorgt ?

A. Dadurch , da in einer jeden Pfarre eine Schule
errichtet , und mit einem tüchtigen Lehrer be¬

setzt ist , über den noch die Ortsobrigkeite » em¬

sig wachen .

14. 8 . Wie ist der gemeine Mann in diesem Vier¬
tel bestallt -'

A. Da der Landmann den Boden fleißig bearbei¬

tet , und die Früchte seines Fleißes mäßia zu
genießen , und den Ucberfluß derselben vernünf¬

tig zurück zu legen weis , so ist er durchgängig
wohl bemittelt .

15. §r .
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rz . 8r . Wie ist ,für die Arbeitsunfähige , und so¬
dann wahrhaft Arme und Hilfsbedürftige gesorgt ?

A. Landesväterliche Milde nimmt solche Elende in
ihre Spitäler und Nersorguiigshäuser auf , und
versorgt sie zeitlebens .

IV . Das Mühlviertel .

1. 8r . Woher hat dieses Viertel seinen Namen ?
A Von dem Flusse Mühl ( oder Mihla ) , welcher

es in 2 Theile absondert , nämlich in den obern
als den westliche » und den untern als den öst¬
lichen Theil .

2. 8r. Was hat dieses Viertel für Grenzen ?
A- Gegen Norden grenzt es an Bobinen ; gegen

Osten an daS unterenstsche Viertel Obermann -
hartSberg ; gegen Süden an die Donau ; gegen
Westen an Passau .

Z. 8r . Wie groß ist sein Flächeninhalt ?
A. 764 Quadr . Meile .

4. 8r . Was hat es für fflüsse ?
Ä. Die Donau , den Gegenbach , die Nana , das

Osterwasser , das Finstenvasser . den Bcsenbach ,
die Aist , Narn , Rotte ! , Sarbling , und den
Pöllersbach .

Z. 8r. Welches sind die Grenzflüsse dieses Viertels ?
A. . Die Donau , der Gegenbach , die Nana , das

Oster - und Finsterwasser .

6. 8r. WaS sind für merkwürdige Plätze aus dem
Dovaufluffe im untern Theile dieses Viertels ?

A. ^ Der berufene Strudel und Wi lel : da aber
jetzt das klippiche Donanbeet beym Strndet
wohlgeebnet , und das heroisch eßcnd ? Donau¬
wasser aNdoct gut gefastet ist , bat sich niemand
mehr vor einem Unglücke zu fürchten .

7 8r. Was hat dieses Viertel für Gebirge ?
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A. Gegen Böhmen bin hat es sehr höhe Gebirge

unter denen der Pleckenstein der größte seyn
wird .

8. 5c. Wie steh ' s in diesem Viertel mit dem Feldbau ?
8i. Der Feldban ist in diesem Viertel von keinem

Belange : unterdessen aber wird viel Flachsund
Hanf erzielet .

9. §r . Was hat es noch für besondere Naturpro¬
dukte » vor jedem andern Viertel Nied. Oestr . ?

A- diesem Viertel kommen die Schwämme
haung vor , darunter die bekanntesten die Mau -
rachen , Täubling , Champignon oder Dörndliug ,
der Nagelschwamm u. s w. sind.

10. 5r . Was hats für Waldungen ?
A. An Waldungen ists sehr reichhaltig : und sehr

viel Brenn - und Bauholz wird davon nach Wien
jährlich geflöffet : auch aus den gegen das Land
unter der Ens in dem untern Mühlviertel ge¬
legenen Waldungen wird jährlich bey einer Mil¬
lion Weinstecken nacher Wien geliefert .

11. 5r . Was hats für Steinbrüche ?
A. In der untern Mühle bey dem Marktberg an

der sogenannten Haudererstrasse ist ein beträcht -
iicher Steinbruch , in welchem jährlich eine gro¬
ße Menge Mühlsteine gebrochen , und viele da¬
von auch nacher Wien geschickt werden .

12. Fc . Was gewahren die Flüsse in diesem Viertel ?
In den obern Mühlviertelsstüssen z. B. in der

Nana , Pesenbach , u. s. w. werden gute Perlen
gefunden , die an Schönheit den orientalischen
sehr nahe kommen : 2) in der Nottel kommen

sonderbar sehr große und schmackhafte Krebse
vor : »nd durchgängig trifft man in den Gewäs¬
sern dieses Viertels sehr gute Fische an.

I ?. 8c. Giebts auch Gesundheitsbrunnen in die¬
sem Viertel ?

A.
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A. Ja , und zwar zwey , als die Mühllachen und

Kirchschlag .

14. Was trifft man für Kunstprodukten in diesem
Viertel an ?

A. Ein Leinenweberey : die vorzüglich im Neu -
fetden zu Hause ist : 2) wird häunger Zwirn
von verschiedener Gattung zu Freystadt , Leo-
pvldschlag , St . Ostpald , u. s. w. verfertigt : Z)
ist zu Pomecken eine sehr große wollene Strumpf -
manufaktur : 4t zu Langenhals eine Beuteltuch¬
manufaktur , und z) giebts in diesem Viertel
viele Glashütten .

14. 8r . Wie viel hats Städte , Märkte , Dörfer ?
A. Es hat z Städte ; 45 Märkte ; u. rnz9 Dörfer .
IZ. 8r. Zu was für einem Bisthume gehört die¬

ses Viertel nach der kirchlichen Eintheilung ?
A. Zum Linzerbisthume .
r6 . 8r . Wie viel Dekanate , Pfarreyen , Lokalka -

planeyen , Vikariate , Exposiruren hat dieses
Viertel ?

A. Das obere Mühlviertel hat z Dekanate ; 10
Pfarren ; z kokalkaplaneyen ; 28 Vikariate ;
und Z Cxposituren : das untere Mühlviertel
hat auch Z Dekanate , dann Z2 Pfqrren , 8 Lo-
kalkaplaneyen ; 21 Vikariate ; und 2 Exposi -
rnren .

8r . Wie stehts mit dem Unterrichte der Ju¬
gend in diesem Viertel ?

A. Da in allen Pfarren Schulen errichtet , und
mit tüchtigen Lehrern besetzt sind, über die noch
jede Ortsobrigkeit fleißigst zu wachen hat , so
stehts mit dem jugendlichen Unterrichte in die¬
sem Viertel sehr gut .

18. 8r. Wie sind die Leute in diesem Viertel be¬
mittelt ?

A. Da einige sich fleißigst zum Feldbau verstehen ;
andere aber in Fabriken arbeiten , und alle diese

Leute
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Leute fast durchgängig ein mäßiges Leben füh¬
ren , so sind sie auch alle wohl bemittelt .

19. Ar. Wie ist für die Arbeitsunfähige , und so¬
dann wahrhaft arme und hilfsbedürftige Men¬
schen in diesem Viertel gesorgt ?

A. Durch landesväterliche Errichtung der Spitä¬
ler und Versorgungshäuter ; in welchen der
dürftigen Menschheit bestens gesteuert wird .

Wergselch des jetzigen Wohlstandes Niederöstreichs
mit jenem in älteren Zeiten.

Ar. Wir wirft sich der jetzige Wohlstand N. Oe.
im Vergleiche mit jenem der älteren Zeiten
heraus ? >,

A. In einem viel Hähern und vollkommenem
Grgde : denn in ältern Zeiten war in N. Oest.
die Landeskultur , der Kunstfleiß bey weitem
nicht so bekannt , wie jetzt : auch in spätern
Zeiten hatten die Leinen - Wollen - Seiden - Por -
zellain - Glas - und andere Kunstmanufakturen
und Fabriken , die Künste und Wissenschaften
diesen Grad an Vollkommenheit noch nicht er¬
reicht , den sie jetzt wirklich habe ». — Und
die prächtigste Aussicht eröffnet sich wieder
aufs neue für die Industrie und den Kunstfleiß ,

Meyn die Umwandlung ( Metamorphose ) des
ehemaligen Karmelitenklostecs auf der Leimgru -
be in eiy Arbeitshaus , auf das Äran ;
Hie Liede feines Volkes , der erhabenste ArennH
für Rünste und Wissenschaften so viele Tau¬
fende verwendet , völlig zu Stande kömmt : —
Nichts wußte man ehemals von einer Nor -
MLlschnle , von einer Schule , welche Kindern
in den erstem Jahren schon die gesündesten
Begriffe sowohl von Nsligwn , als andern nütz¬
lichen Gegenstände », der Geschichte , ErdbeschreK

" ' düng '
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bung , Recht - und Schönschreibung , Rechnung ,
«. s. w. auf eine systematische und leichtfaßlichs
Are bsv - ubringen weis . — Uud was wird erst
> ' cht Staat und Religion für rechtschaffene
Männer an den Jünglingen erhalten , denen
8e . dermal allcrglorreicl st regierende R. R,
R. A Majesat mit wahrhaft kaiserliche » Kü¬
sten ein Seminar in dem ehemaligen Kamera ! «
zahlanitsgebaude mit Anfang des M. Novem¬
ber rZo2 eröffnete », und mit tüchtigsten Leh¬
rern aus den Priestern der frommen Schulen
besetzten ? — gewiß ein in jeder Rücksicht weit bes¬
serer und vollkommener Zustand N. Oest . der¬
malen , als je einer in altere » Zeiten .

Pflichten Nilderöfireichs gegen seinen

Regenten .

1. 8r . Was sind nun die Niedcrösireicher ihrem
so liebvvllen , an ihrem Wohlstände so rastlos
arbeitenden Landesfürsten schuldig ?

A. Wahre Rinderliebe .
2. Zr. Worinne besieht diese ?

A. In dreyen Stücken : und zwar i ) in der in¬
nerlichen Hochschätzung der LtVerhöchsten Per¬
son eines so lieben und unerniüdrten Landes -
vaters ; 2) in der genauesten Beobachtung und
Erfüllung seiner weisesten Verordnungen und Ge¬
setzen : und z ) im eifrigsten Gebethe zu Gott ,
daß er als Allvater und Aübebcrrscher einen so
gütigen , so thätigen Herrn , den er statt seiner
als Regenten über so viele und weitschichtige
Ländereyen gesetzt hat , auch alles , was zurDöl -
kerbeglückung dienen mag , jetzt und in Hie spä¬
testen Zeiten hin im vollen Maße ertheilen möge:

Z. §r . Wie kann etwa dieses Gebeth abgefaßt , und
zum Himmel gerichtet werden ?

A. Auf diese Weise : O Gott , du Beschützer alsteü
Rei -
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Reihe I verleihe deinem Diener dem römischen
Raiser unsern mächtigsten Fürsten und hultz -
reichesten Landesvater Franz , daß Er dei¬
ne Macht , durch welche Er allein groß ist, all¬
zeit erkenne , und verehre ; aus daß, da Er durch
deine heiligste Anordnung Landesherr gewor¬
den ist ; Er auch durch deine Güte seinen Unter¬
thanen stets gerechter Fürst und bester Vater
sey: durch unsern Herrn Jesus Christus deinen
Sohn , der in Einigkeit des h. Geistes mit dir glei¬
cher Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit lebt und
regiert : Amen.
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